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¥ Bad Oeynhausen (nw).
„Stress“ kann beklemmend
und bedrohlich wirken – aber
auch als Herausforderung be-
trachtet werden: Es kommt
darauf an, wie man dem Stress
begegnet. Ein Wochenend-
kursam17.und18. Januarzeigt

auf, wie man mit Tiefenent-
spannung und positiven Be-
stätigungen die Schwierigkei-
ten des Lebens besser in den
Griff bekommt und gelasse-
ner an stressige Situationen
herangeht. Anmeldung: VHS,
Tel. (0 57 31) 8 69 55-10.

Betroffen sind
Geschäftsstellen in Dehme und Rehme

¥ Kreis Herford/Bad Oeyn-
hausen (nw). Die Welle der Fi-
lialschließungen, mit denen die
Volksbank OWL-weit von sich
reden macht, erreicht nun auch
den Kreis Herford und Bad
Oeynhausen.

Konkret bedeutet dies: Die
bisher noch mit Service-Per-
sonal besetzten Geschäftsstelle
in Rehme wird in eine Selbst-
bedienungs-Geschäftsstelle
mit Geldautomat, Einzahl-
möglichkeit, Überweisungs-
terminal und Kontoauszugs-
drucker umgewandelt. Die
Geschäftsstelle in Dehme wird
zum 31. März 2016 komplett
geschlossen. „Die Beratung
vieler Kunden aus diesem Be-
reich erfolgt bereits seit län-
gerem in der Geschäftsstelle in
Eidinghausen“, erklärt And-
reas Kämmerling, Vorstands-
sprecher der Volksbank Bad
Oeynhausen-Herford.

Im Löhner Stadtgebiet wie-
derum müssen sich die Nut-
zer der Selbstbedienungs-Ge-
schäftsstelle an der Lübbecker
Straße umgewöhnen. Diese
wird ebenfalls zum 31. März
2016 geschlossen.

Sogenannte Selbstbedie-
nungs-Geschäftsstellen, wie
die Volksbank sie nennt, sind
in der Regel mit Geldautomat
mit Einzahlmöglichkeit, Über-
weisungsterminal und Konto-

auszugsdrucker ausgestattet,
aber nicht mit Personal. Zum
gleichen Termin schließt die
Volksbank auch in Oeting-
hausen, Enger-Pödinghausen,
Hille-Rothenuffeln und En-
ger-Westerenger. Die Ge-
schäftsstelle in Vlotho-Exter
wird zur Selbstbedienungs-
Geschäftsstelle.

Die Bank sehe sich derzeit
mehr denn je mit Herausfor-
derungenkonfrontiert,heißtes
in einer Mitteilung. „Der
Wettbewerb im Bankenmarkt
verschärft sich immer weiter.
Die bürokratischen Auflagen
und Pflichten durch gesetzli-
che Anforderungen verursa-
chen immense Kosten. Und die
anhaltende Niedrigzinsphase
macht nicht nur den Sparern
zu schaffen, sondern drückt
auch bei den Banken verstärkt
auf die Ertragslage“ , Käm-
merling. „Wir müssen eine
langfristige und stabile Basis
für unsere Mitglieder, Kun-
den und Mitarbeiter sichern.
Daher haben wir jetzt eine
Entscheidung treffen müssen,
die uns nicht leicht gefallen ist.
Um die Bank weiter zukunfts-
orientiert und wettbewerbsfä-
hig aufstellen zu können, müs-
sen wir uns im kommenden
Jahr von einigen nicht mehr
zeitgemäßen kleineren Ge-
schäftsstellen trennen.“

Lore Seichter-Murath nahm die Zuhörer in der Druckerei
mit in die 1940er Jahre

¥ Bad Oeynhausen (liz). Ge-
bannt lauschten die Zuhörer
Sophie Scholls Gedanken und
Beschreibungen. Eindrucks-
voll trug Lore Seichter-Mu-
rath Auszüge aus Tagebü-
chern und Briefen einer der
bekanntesten Frauen im Wi-
derstand gegen den National-
sozialismus vor und brachte in
ihrer szenischen Lesung „S wie
Sophie,SwieScholl–Sichnicht
anpassen lassen!“ ein Stück
Lebensgefühl der 1940er Jahre
in den Saal des Begegnungs-
zentrums Druckerei.

Organisatorin Karla Rahl-
meyer, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Bad Oeyn-
hausen, wollte mit der Ver-
anstaltung „an eine starke Frau
erinnern, die als 22-jährige
wegen ihres Engagements in
der gewaltfreien Widerstands-
gruppe „Weiße Rose“ zum
Tode verurteilt wurde. Tau-

chen wir gemeinsam ein in ei-
ne dunkle Zeit.“ Die Berliner
Künstlerin Lore Seichter-Mu-
rath spürte in ihrer Lesung dem

Alltag der jungen Sophie Scholl
nach, die zwanzigjährig im
Frühjahr 1941 zum Reichsar-
beitsdienst bei Sigmaringen

antreten musste. Während der
Zeit im Lager ging die junge
Frau, um sich nicht an das Re-
gime anpassen zu lassen, in die
innere Emigration.

Lore Seichter-Murath nahm
die Zuhörer mitten hinein in
Sophie Scholls Alltag im
Reichsarbeitsdienst. Ohne
große Gesten, rein durch
Sprache und Ausdruck ihrer
wandlungsfähigen Stimme ließ
sie zahlreiche Personen vor
dem inneren Auge der Zuhö-
rer agieren. Immer wieder
überraschend streute sie a cap-
pella gesungene Lieder und
Liedzeilen ein, die die Gefühle
der jungen Frau eindrucksvoll
transportierten und die An-
wesenden noch tiefer in die
damalige Atmosphäre eintau-
chen ließen. Nach der Lesung
bestand für die Zuhörer Ge-
legenheit zum Austausch mit
der Vortragenden.

Lore Seichter-Murath trug aus Sophie Scholls Tage-
büchern vor. FOTO: SANDRA SIEGEMUND

¥ Löhne/Herford (nw). Ein
19-Jähriger hat in der Nacht
zu Samstag versucht, die Um-
gehungsstraße zwischen den
Kreuzungen Mindener Straße
und Werrestraße zu Fuß zu
überqueren. Dabei wurde er
voneinemSattelzugerfasstund
schwer verletzt. Der Unfall er-

eignete sich gegen 4.45 Uhr auf
unbeleuchteter Strecke der
Bundesstraße 61. Der Fahrer
des Sattelzuges, ein 40-jähri-
ger Löhner, hatte noch eine
Vollbremsung unternommen,
konnte den Unfall aber nicht
mehr verhindern. Er erlitt ei-
nen Schock.

Die „Milestones of Rock“ lassen im Theater im Park die 70er und 80er Jahre
musikalisch wieder auferstehen und eine echte Harley Davidson über die Bühne rasen

VON ELKE NIEDRINGHAUS-HAA-

SPER

¥ Bad Oeynhausen. Lang-
haarperrücken, Plateauschu-
he, Schlaghosen und dazu noch
waschechte Gogo-Girls: Im
Theater im Park werden die
Uhren um gleich mehrere
Jahrzehnte zurückgestellt. Der
Espelkamper Musikproduzent
Uwe Müller zelebriert mit sei-
ner Show „Milestones of Rock“
die musikalischen Größen der
70er und 80er Jahre zwischen
Suzi Quadro, Deep Purple und
Black Sabbath und sorgt am
Schlagzeug für den richtigen
Rhythmus.

Der fetzige Sound begleitet
das Publikum auf seiner un-
terhaltsamen Reise zurück in
die eigene Jugend.

Schon bevor die Nebelma-
schine gewaltig pustet und die
Strahler mit ihren kräftigen
Farbspielen den Weg für das
Graf-Zeppelin-Orchester vor-
bereiten, gönnen sich die Kon-
zertgäste im Foyer zur Ein-
stimmung auf das musikali-
sche Revival stilecht ein
Fläschchen Bier. Dann geht es
auf der Bühne so richtig rund.
Mit dem gesamten Spektrum
der musikalischen Ära lässt die
Bühnenshow die Größen ver-
gangener Jahrzehnte wieder
auferstehen: „Samba pa ti“ et-
wa. Oder „Proud Mary“. „Ba-
by love“ und natürlich „Smo-
ke on the Water“.

Gerd Hauptmann ist mit
seiner Frau extra aus Minden
angereist, um die 70er-Jahre-
Revue mitzuerleben. Vom
Graf-Zeppelin-Orchester und
der Bühnenshow ist das Ehe-
paar begeistert. „Das fühlt sich
wie ein Jungbrunnen an“,
schwärmen die Konzertgäste
und überlassen sich dem kräf-
tigen Sound längst vergange-
ner Zeiten. 

Als Moderator Horst Hals-

tenberg den Kulthit „Born to
be wild“ ankündigt, das Or-
chester in die Saiten greift und
die Gogo-Girls die Hüften
kreisen lassen, rast eine wasch-
echte Harley Davidson über die
Bühne.

Spätestens da ist klar: Das
ist kein Konzert, sondern eine
Revue. Mit Hits wie „Radar
Love“ hört sich das Publikum
warm und spätestens mit
„Rolling on the River“ gehen

die Konzertgäste richtig ab und
lassen sich von den starken
Stimmen und dem kräftigen
Sound mitreißen. Halstenberg
gönnt seinen Gästen keine
Verschnaufpause und feuert
einen bekannten Hit nach dem
anderen ab. Dann wechselt die
Band zu Santana und die Stim-
mung steigt weiter. Der krö-
nende Abschluss der fulmi-
nanten Show: „Stairway to
Heaven“.   

Zu dem Kulthit „Born to be Wild“ lässt das Graf-Zeppelin-Orchester eine waschechte Harley-Da-
vidson über die Bühne rasen, während im Hintergrund Musikproduzent Uwe Müller am Schlagzeug
den Rhythmus vorgibt und die Gogo-Girls die Hüften kreisen lassen. FOTO: ELKE NIEDRINGHAUS-HAASPER

Die „Milestones of Rock“ zelebrieren auf der Bühne im Theater im Park mit einer rasanten Bühnenshow die musikali-
schen Größen der 70er und 80er Jahre.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Die
Flüchtlingspolitik der Bun-
desregierung ist derzeit das be-
herrschende Thema. Nach ak-
tuellsten Presseverlautbarun-
gen haben sich die Koaliti-
onsspitzen auf beschleunigte
Verfahren in speziellen Auf-
nahme-Einrichtungen ver-
ständigt. Die Asylanträge von
Menschen aus sicheren Her-
kunftsstaaten sollen im be-
schleunigten Verfahren in An-
lehnung an das sogenannte
Flughafenverfahren stattfin-
den. Bundestag und Bundes-
rat haben in einem ersten
Schritt ein Asylpaket verab-
schiedet. Zu diesen und wei-
teren Informationen wird Tim
Ostermann am Montag, 16.
November, um 19 Uhr, im Ar-
cadiahotel (Kurhaus) Stellung
nehmen.

Ein weiteres Thema des
Abends wird das Transatlan-
tische Freihandelsabkommen
TTIP sein. Das geplante Ab-
kommen ist längst zum poli-
tischen Dauerthema gewor-
den und ruft in der Bevölke-
rung viele Fragen und Ängste
hervor, beispielsweise in Be-
zug auf den Verbraucher-
schutz.

Frank Vogt
aus Porta Westfalica.

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Im Mittelpunkt der Mit-
gliederversammlung der Ge-
werkschaft der Polizei (GdP),
Kreisgruppe Minden-Lübbe-
cke, stand die Wahl eines neu-
en Vorsitzenden. Nach den
Regularien wurde der schei-
dende Vorsitzende Claus Ky-
nast verabschiedet. Ihm wur-
de der Dank der Mitglieder für
14 Jahre erfolgreiche Arbeit als
Vorsitzender der GdP ausge-
sprochen. Im Anschluss stellte
sich Frank Vogt, 47-jähriger
Polizeihauptkommissar aus
Porta Westfalica und Dienst-
gruppenleiter bei der Polizei-
wache Bad Oeynhausen, für
den Vorsitz der Kreisgruppe
zur Wahl.

DieMitgliedersprachenihm
einstimmig ihr Vertrauen aus
und wählten ihn zum neuen
Vorsitzenden der GdP. Erste
Gratulanten waren sein Vor-
gänger Claus Kynast und der
GdP-Landeschef Adi Plickert.
Mit der Wahl von Frank Vogt
zum Vorsitzenden wurde eine
Stellvertretung frei. Die Mit-
glieder wählten mit gleicher-
maßen überzeugendem Er-
gebnis Stefanie Weber zur
stellvertretenden Vorsitzen-
den. Steffi Weber wohnt in
Bünde und ist seit drei Jahren
bei der Polizeiwache Lübbe-
cke im Wach- und Wechsel-
dienst tätig.

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Für Jahrzehnte galt der
Fischotter als ausgestorben in
NRW, bis dann vor einigen
Jahren erste Spuren im Müns-
terland für Aufregung sorg-
ten. Anja Roy folgt einer Ein-
ladung des NABU Besucher-
zentrums Moorhus und stellt
am Mittwoch, 18. November,
den Fischotter als einen der
großen „Rückkehrer“ vor.


